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, Omaha Musikvercin. ; (

Titzung der Aktionäre gestern Abend
Kartcnttksellschaft ächstea

Cuuutag Nachmittag.

Gestern Abend fand die Versamm

lung der Aktionäre der Omaha Mu
sikoercin Bau Co. statt in der Archi
tekt Joseph Guth die Pläne vorleg
te, die ausgeführt werden müssen,
um daS Clubheirn zweckentspreckend
zu machen. Tie veranschlagten Ko-

sten dürften $3000 nicht übersteigen.

Sud-Omah- ll!

i. i

Tchlachthausbrsitzer gewahre de,
Tagelöhnern eine Zulage dou ,

1 Ceot die Ctnude. ,

Herr M. N. Murphy, Gmeralgös
schäftsführce der Cudahy Company
im Missouri Ballen, und Mitalicd
deZ Arbeitgeber CtreikkomiteS, mach
te heute Vormittag die Ankündi
cnnig, daß den Tagelöhnern m den
Schlachthäusern eine Lohnerhöhiun

Preissturz a der Börse. ,

Scit Monatkit ist ein solcher an
Wall Strrrt nicht zu derzcich

nen gewesen.

New Fork, 5. Juni. DaS seit
mehreren Wochen Erwartete ist ein-

getroffen? ein riesiger Preissturz
an der Börse ist gestern erfolgt. Ani
schlimmsten siiU die Eiscnbahnaktien
ulitgenommeil worden. Tie Ursa-clie- n

des Preissturzes sind auf den
kür Wichen Bankerott der Frisco
Bahn, die Liquiditation der Eana-dia- n

Pacific Bahn und die
der Union Pacific

Southern Pacific Bahnen sich aus
denl finanzillen Wirrwarr zu be-

fielen, zurückzuführen. Tabakaktien
sind um 5 bis M Punkte gefallen,
den größten Verlust hat die Ameri-

can Tobacco Eo. erlitten.

' " Die Weltausstellung.

Deutschland hat noch keinen Be
schlufz zur Betheiligung an der

selben gefaßt.

ten einem Cent die Stunde zuthcil
gcworde sei. Damit ist der gcfürch '
tcte Streik in den SiüdOmahacr
Schlachthausem aus dem Wege ge
räumt. In Sioux City, woselbst

llllioillirbkit!

Frl. Wilson mahnt zum Ankauf von

JUnDeni, etc voa cwcrkichast
lern hergestellt sind.

St. Louiö, Mo . Juni. Frl.
Argnes Wilson. Tochter des Sekre-
tärs für Arbeikrangelegenheiten,
hielt vor der National Women s
Trade Union League eine Rede, in
welcher sie in Vorschlag brachte, eine
WL'weaimfl uis Leben z ruieu, wel
che deil Zweck hat, nur solche Klei- -

dungsslücke zu tragen, die von (Ge
werkschaftlern angefertigt worden
und. Frl. Wilson jazte, da,; ste

gegen den Boycott sei, doch können
bie Frauen viel zur Besserung der
Lage der Kleidermacher beitrage.
inde nisie darauf besteh, nur solche
Kleider zu tragen, die von Union
arbeitern hergestellt sind. Sie be
fürwortcte ferner die Veröffcntli-chun-

der Namen aller solcher Fir
inen, welche Iwionleute . beschäfti
cn. , . .

Pcrsonalnotiz.
Herr Tr. E. M..- - Schindel von
üdOmaha hat sciric Praris da-s'lb-

w''der aufgenominm. Er
weilte sechs Monate .in Kalifornia
behufs Wledcrhcrilellung feiner Ge
sundhcit. '

,

Aus dem Staate Iowa.
Tavenport. Eduard Warnken,

Geschäftsve-isende- für die Firma
Toellinger-Nelso- n Eandy Company,
:ii einem Anfall walmsinniger Eifer
sucht, feuerte zwei Schüsse aus einem
Revolver auf seine Frau mit tödtll-
chcni Erfolg. Er richtete alsdann
die Waffe auf sich selbst und bc

ging Selbstmord. Die Frau wurde
sofort in das Hospital gebracht, doch
haben die Aerzte keine Hoffnung,
daß sie davon kommen wird.

Watcrloo. Mayor R. C. Thomp
fon sandte dem Stadtrath einen
Bericht, worin er auf eine Einschräiv
kung der städtisch? Ausgaben
drang. Er sagte, daß es nothwen-
dig sei, iüe PolizzÄiaelF auf die
Hälfte herabzusetzen, sowie auch die

Ausgaben für die Feuerwehr und
Straßenreinigung bedeutend ermä-

ßigt werden müssen, um den Aus-

fall der Wirthschaftslizcnscn und der
Automobilsteuer zu decken. Die Stadt
hatte bis jetzt 26 Wirthschaften, die

gksckilossen wurden und die Automo-
bilesteuer kam durch dag neue

Staatsgeseh ebenfalls in Wegfall.
Des Moines. Tie Eisenbahnen

des Staates haben bei der
eine Petition

eingeicht. worin sie ersuchen, daß
eine Erhöhung der Frachtraten um
5 Prozent gestattet werden möge,
da durch die erhöhten Ausgaben
und nothwendigen Verbesserungen,
Lohnerhöhungen und andere Bela-

stungen seitens der Gesetzgebung die
Netto-Einnahme- n der Bahnen stark

verringert wurden.

in New Fork errichtete Mainc".
um., jniii ii i.i Pn '
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Berlin, 6. Juni Zwei wichtige
Konferenzen wurden in Berlin' über
die Frage der Betheiligung Dcutich,
landö an der ' Pauama-Pacific- -

ScltauSsteöung abgehalten, doch in
keiner von beiden wurde ein defi-

nitiver Beschluß gefaßt. Die eine

Sitzung wurde von der pcrmancn
ten Ausstellungs-KommsZio- n und die
zweite von den leitenden Männern
der Industrien Deutschlands unter
dem Vorsitz des deutschen Staats
sekrctärs des Innern abgehalten.
Im Gegensatz zu den Eisen und

ahlsabrikanten, die von einer Be
thciligung überhaupt nichts wissen
wollen, einigte man sich ?n beiden

ersamnll,ilngen dahin, eine abwar
tende Haltung einzunehmen, bis es
sich herausgestellt habe, ob der neue
Zolltarif der Ver. Staaten und seine
?lnwendungsmethodcn günstig für
Dcutschland sind, und ob die übrigen
Großmächte sich bcthciligcn oder
nicht. . .

' ' ' - - v.:4T
'

Verunglückt.
Mehrere Arbeiter der HauLtranZ

dortfirma James Pcterson & Eo,
waren am Mittwoch danüt bescha'f

i'.e ei auf - c?ner - hohen Erdbank
stehendes Haus Ecke der 38. und
Joncs Straße nach der anderen
Seite der Straße zu transportirc.
Langsam wurde es an Kabeln die
Bank hinuntergelassen, und Shaffer
lcfanb sich direkt unter dem Hause,
da er die Laufräder dirigirte. Plötz
lich riß die Kette und da Haus
stürzte aus ihn. Jeder Knochen im
Leibe war dem Acrinsten' gebrochen.
In einigen Minuten gab er seinen
Geist auf. W. W. Geary, der dicht
dabei stand, rettete sich durch einen
Seitcnsprung ; ebenso Frank Mur
phy, indem er einen vom Hause
herabhängenden Telephondraht er-

griff. Shaffer wohnt 800 Avcnue
A, Eouncil Bluff5.

B. F. Wnrn, deutscher Ovti
ker. Augen untersucht für Brillen.
413 5 Brandcis Gebäude, Omaha,
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W. (sottrcll für gristig ormal

vkiunoen un ivrgrii orono
, stiftuiig verhaftet.

Elariiida. Iowa, ?. Juni. W.

E. Evttrell. vormals .cauptsekrctär
des Christlichen Vereins Junger
Männer zu Eouncil Blusiö, der

sünfmal versuckit hatte, das Vereins

gebiüide in Brand zu fetzen, und
zivecks Beobachtung seines Geisteszu-ftandc- S

nach der hiesigen Anstalt ge-

bracht wurde, ist auS derselben ent-lass-

worden, da der Superiicken-b- n

derselben ertlärt hatte, daß der
Mann geistig völlig normal sei.

Gleich nach seiner Freilassung wur-d- c

er auf Veranlassung dcS Staats
Feuermarsckalls verhaftet und wird
sich in Eouncil Bluffs wegen

Brandstiftung zu verantworten ha--

im. . .'

Miingrr Eickincycr.
Mittwoch Abend wurden Herr

Glen Muiiger und Frl. Louise Eick-meye- r,

Nichte von Herren und Frau
John Eppleii, in der Wohrurng der
Letzteren, 2510 südliche 10. Straße,
durch Herrn Pastor Whcclcr von
Süd-Oma- ehelich verbunden. AIs

Trauzeugen fungirten Herr und

Frau Karl Epplcn. Herr John
Euvlen. der bei der Braut Vaters--

stelle vertritt, führte dieselbe ihrem

Bräutigam unter den Klangen des
Hochzeitsmarsch auS Lohengrin".
der von der Schwester des Ärauti.
gamö gespielt wurde, zli. Die blin-

de Sängerin Frl. Seumc sang mit

prächtiger Altstimme O Promise
Ac" in ergreifender Weise. Nach

Schluß der Ceremonie wurde ein

Feftniabl eingenommn.- - an wlchem

sich ca. 80 Gäste betheiligten. Manch
schöner Toast wurde auf das Wohl-ergehe- n

des jungen Paares ausge-brach- t.

Dasselbe wird feine Freun
de am 1. Juli in dem Hauie
EIm Straße empfangen. Möge die

Göttin des Glücks demselben stets
hold sein.

Opposition gegen Asscsscment.
Eine starke Delegation von

Grundeigenthümern erschien am
Mittwoch vor dem Stadtrath, um
ganz energisch gegen das geplante
5lssessement für-

-
Verlängerung der

Hauptwasserlcitungcn von 60 Cents
per Fuß zil protestircn. Dem Stadt
roth war die erste Partie Assessments
von der Wasscrbehörde zwecks Ver

rcchnmig zugegangen. Die ange-

fahrten Gründe des Protestes wa-

ren verschieden, im wesentlichen
aber liefen sie daraiif hinaus, daß
die Grundeigcnthümcr bereits Was

ferversorgung hätten und daher
durch die neuen Verlängerungen
keinen Vortheil hatten und somit
auch nicht besteuert werden sollten.

verlangt Zwei deutsche Haushäl
jerinnen, $5 die Woche. Mann

rnd Frau als Köchin und Haus-man- n,

$50 den Monat, und ein
dmtschcr Schlachter, $12.50 bis $15
die Woche. Nachzufragen bei Mar
tin. 1123 Capital Ave., Telephon

Tauglas 2357.

Denkmal.
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Flochinge im Neckarkrcis zerstört.
. lU Personell derlevt.

Suttgart, 5. Juni. Von einem
furchtbaren Wirbelsturiu ist die Ort
schaft Plochingen ,nr Neckarirciö
kieimgesucht worden. Das ganze. . v . . c" sr:,,v..s.
SIUÜIU)III, UÜ'J 11IUU äi.HIV MUUVVi)-

-

ucc zählt, ist total zerstört, gradezu
vom Erdboden hinweggefegt. Wie

Spielzeiig stürzten die Häuser zu

s.imnnm: Dächer wurden abgeboven
und sausten weite Strecken durch die
Liift. Die schreckerfüllten Bewohner
wußten nicht, wohin sie flilchten

kannten, um sich vor den krachenden
Triimniern zu schützen. Menschen
wurden von der Windsbraut ent
kiihrt und hermiigelvirbelt. Der
masiive Äamilios an der trecie
Breiten Stuttgart . Ulm . Frie
drichshafcn it vollständig dcmolirt.
Mindestens vierzig Personen sind,
zum Theil lebensgefährlich, verletzt.
Viel Vieh ist verloren gegangen.
Der Forst verwüstet. Die Nothlagc
ist arosz. 2liis den Nachbarorten
wird. Hülfe geboten, soweit dies
möglich ist, doch reichen die zur Vcr,
ugung stehenden Mittel nicht auS,

Ueberhailpt liegt das ganze Süd,
dcutschland augenblicklich unter einer
schweren türm und Gewittcrzonc
::ud leidet gleichzeitig unter furcht
barer Hitze. Bon überall her wird
ricn Gewitterschäden gemeldet, uno
die Zahl der Hitzschlägc erreicht eine
tlschrcckende Höhe.

Piute Erntcauösichtcn für Iowa.
DeZ Moines, ß. Juni Das BuM

letin für die mit dein 1. Juni bc
endete Woche besagt: Die letzte Mai- -

woche brachte eine bedeutende Bes
serung und die Zustande wahrend
der G Wochciitage waren ideal für
icldarlicit nd für das Wachsthum.
Uebcrhohe Temperaturen und reich,
lich Sonnenschein herrschte vor, und
es gab nur einige leichte örtliche
Schauer am Freitag und Samstag.
Mit Kornpflanzcn wurden rasche

Fortschritte gemacht und 80 bis 85
Prozent der Ausiaat ist letzt besorgt.
FrühgcpflanzteZ ist schon aufge
schossen und zeigt einen guten
Stand. Bei fortdauerndem war.
mem, trockenem Wetter wird alleZ

Korn brs Ende- - me er-- Woche "gc
pflanzt sein, sollte aber wieder Re-

gen eintreten, so wird das Korn
areal erheblich geringer ausfallen
als im Vorjahre.,

Winterweizen und Roggen m den
südlichen Eounties setzen Aehren an
und in den mittleren Eounties steht
der Roggen in Blüthe. Alles Klein-g.'treid- e.

Gras und Klee ist zu A'pig
in die Höhe geschossen. . Kartoffeln
und Gartenfrüchte stehen gut und
die Obstaussichten sind verheißend.

Klopffechter Johnson verurtheitt.
Ekiicacio. 6. 31'ini. Der farbiae

Klotzüeckter Jack Johnson wurde
von dem Bundeskrcisrichter Earpen--

ter wegen Maochenyanoets zu emeni
Jahre und 1 Tag Zuchthaus und
zur Beabluna von $1000 vcrur.
theilt. Seine Aoolateu haben den

Fall appelllrt.

Bankett der Bull Mooscr.

Die hiesigen Leiter der
'

Bull
Moose Partei haben auf Freitag
Abend im Pazton Hotel ein Bankett

angesagt. Es wird bei der Gele-gcnhe- it

die Primärwahl von 1914
besprochen werden.

Pocken in der Noscwatcr Schule.

Die Schüler der 7 mb 8.
Klassen der Roscwater Schule sind
Mittwoch geimpft worden, da ein
Kind an den Pocken erkrankt war.
Die Ansteckungsgefahr war jedoch

unbedeutend, da das Kind sofort
heim geschickt wurde.

4 ;'"'..--
;"""'Sii'd'Omaha.

Dr. E. M. Schindel hat wieder
die allgemeine ' ärztliche Praxis in
Süd-Cmah- a aufgenommen. Er ist

ebenfalls Spczialist für Augen. Oh-re- n,

Nase und Hals. Der Kontrakt
kür den Verkauf seiner Praxis in
Süd-Omah- a ist rückgängig genlacht
worden mit der gegenseitigen und
lerzlichcn Zustimmung der inte-rcssirt-

Parteien. Zeitweilige Of-fic- e

in seiner Wohnung No. 028
N. 22. Straße. Telephon South
2093. Anzeige.

Letzter Tag für Hülfsgesuche.
Mittwoch war der letzte Tag, an

welchem im Hülfshauptquarticr Ge
fuche um Hülfe für den Aufbau der
durch den Tornado zerstörten Wohn-

häuser eingereicht werden konnten.
Der Andrang der Hülfesuchendcn
war denn dementsprechend grvsz. Die

eiligereichten Fälle werden natürlich
erledigt werden, aber es werden
keine neuen mehr angciiommen wer
den. - -

t Loliliyuntexsuchung gestaltet sich

skosationcUrr. 0 Lodbyistek
' vorgeladen.

I

Washington, 5, Juni. Die Un
Z ersuchung der Jolltarislobby"
fcunf) den zuständigen Senatsaus
schusz nahm eine neue sensationelle
Wendung, als der Senat heute be-

atmn, ZwangSvorladungen für ca.

60 Leute auszustellen, welche sammt
liah eng mit den Zucker und Wll
intcresscn verknüpft sind. Eine
Cazaar Ouaitorcn (Scrgeant'at
?lrms) wurden ausgesandt, in diese

Zeugen herbeizuschaffen. Es wird
allgemein angenommen, daß Prop,
ten Wilson die Namen der zivangs-weis-

Vor;uladcnden geliefert hat,
Unter den Betreffenden sind Frank
C. Lawry, Sekretär deZ GroKhand
!crgroccrkomitcs: Henry G. Ornard,
Nübcnzuckerkönig: die Senatoren
Warrcn von Wuomina, Williams
ton Mississippi. Works von Cali
fornia und Tillman von South
vSarolma.

DaS ScnatZ'Untcrsuchimgökomite
wird bor allen Dingen auszufinden
suchen, wer zu dem Kampf gegen
die Undcrwood Tarifbill das Geld
liefert, welche Senatoren sie zu e
einflukcn suchten und welcher Argn
Znente sie sich dabei bedienten,

Nachtreitcr wieder thatig.
Henderson, Ky., 5. Juni. Eine

Schrcckenshcrrichaft ist von der söge,
anntcn Nachtrcitern", die im

Vorjahre sa großes Unheil an den
xlbakseldern anrichteten, wieder ge,

plant worden. William Elliott,
Präsident der Ctemming Tistrict
Tobacco Aifociahon, und Lergh Har
ris, Redakteur des Henderson Daily
Journal, hab: Drohbriefe erhalten,
in welchen ihnen die Mittheilung
gemacht wird, dak die Nachtrcitcr"
sich organifirt haben und darauf
achten werden, öafz rn diesem Tl-

strikt während dieser Saison kein

Pfund Tabak gezogen wird. Sie
hoben .gedroht, alle Tabakfclder,
Fabriken und Tabak in den pn
cbern zerstören zu wollen. Die
Farmer bewaffnen sich, um den
Nachtreitern" Widerstand zu lei-

sten.

Japaner drohen mit Bohkot?.

Tokio, 5. Juni. Die über die

kalifornische Landgesehgebunz erreg
ten Japaner drohen mit einem Bot)
kott amerikanischer Waaren. Auch
soll die San ffranciscoer Auftei
lung nicht beschickt werden. Die

Llgitanon wird von einigen hiesigen
Kaufleuten systematisch betrieben.
Baron Shibuscuva, Vorsitzer des
Banken-Verbande- s, und Bilei Na,
kano, Präsident der Gandelskam,
wer, geben sich alle Mühe, die cr
hitzten Gemüther zu beruhigen.

Deutsches Schulwesen alsMustcr.
""Berlin, 5. Juni. Die südameri
kanische Republik Eolombia beab-

sichtigt, ihr Schulwesen nach deut
schen Grundsätzen zu reorganisiren
rnd hat in diesem Wunsche bei der
Neichsrcgicrimg das größte Ent
gegenkommcn gefunden. Es sind

Vereinbarungen getroffen, deutsche

Schulmänner nach Colombia zu
schicken, die dort Volksschulen und
auch Lehrerseminare nach deutschem

Muster einrichten sollen.

- Italiens König fliegt.
Rom, 6. Juni .König Viktor

Emmanuel machte mit seinem Ad
zutailten General Ugo Brusali, einen
Xlua in einem militäriickcn Lenk
ballon auf dem Armcefliegcrplahc
zu Brocciano. etwa "M Ticücn von
Rom. Der Flug ging ohne Unfall
ab. Der König interessirte sich bc

Inders für das Werfen von Vom
den aus Aallons.

Brandstifter vcrurthcilt.
New Aork, 5. Juni Zu einer

Zuchthausstrafe von 6 bis 10 Iah-re- n

verurtheilte Richter Goff das

Laupt des ,.Brand,tistertrusts" R.

I. Rubin.

Mörder hingerichtet.
Auburn. N. N.. 6. Juni. Mi

chael Goslinski, der den Polizisten
George M. Claus in Vuf alo er,

mordete, hat sein Verbrechen hier
aus dem elektnichen Stuhl gebüßt,

Matamoras eingenommen.
San Llntonia. Tex., 5. Jiml.

Ohne weiteren Kampf hat sich

welches von Regierungs
truppcn besetzt war, den Rebellen

)

1

1

)

Nach gründlicher Besprechung der

Sachlage wurde ein Comite ernannt,
um einen ProspektuS auszuarbeiten.
worin die finanziellen Bestände der
Ban Co. sowohl als des Musikvcr
cinö, und ihre Zukunft dargelegt
werden sollen. Beide wurden einer

gründlichen Prüfung unterzogen und

zeigen sich als derartig günstig, daß
noch eine weit größere Summe von
der Bau Co sicher und vortheilhaft

angelegt werden könnte. Man will
aber vorlaufig konservativ vorango
hcn. Ter Prospektus soll bis nach

slcn Mittwoch Abend, wann eine wci
tere Versammlung staltfindct, vov

gelegt werden.
Nächsten Sonntag Nachmittag fin

det das erste Vergnügen im neuen
Heim statt, und zwar eine Kartenge,
sellschaft, arrangirt vom Damen-Mu-sikverci- n

und dem Vcrgnügungs-Ko- ,

mite. Mehrere höchst werthvollc
Preise werden ausgespielt und für
ganz vorzügliche Bewirtnung der Bc-

sucher ist gesorgt. Eintrittskarten
find bei den Vereinsmitgliedcrn und
Nachmittags an der Kasse zu haben,
Hoffentlich wird die Unterhaltung
vcn dem erstrebten Erfolg begleitet
sein, .,!.

' nr"Ctaats-Wirtheverei- n.

Nach Schluß der Geschäftssitzung
des Wirthsvereins wurden sechs be,

reitstchcnde, Straßenbahnwagen be-

stiegen, und! man fuhr nach Süd,
Omaha hinaus, wo den Gästen, etwa
500 an der Zahl, von der Fetter
Brcwrng Co. em herzlicher Em-

pfang bereitet wurde. Der verab-

reichte Lunch" war einfach großar
tig. Jeder aber hatte den nöthigen
Appetit mitgebracht und im Hano,
umdrehen wurde tabula rasa" ge,

macht. Hierauf aber hatten die Jet
tcrs gerechnet, denn ganze Berge fei.

ner Eßwaaren, die auch den größten
Feinschmecker befriedigen mußten,
wurden wieder aufgefahren. Das
vorzügliche Old Age" mundete da,

zu herrlich. Rcchtsanwalt Riichic

fnngirte als Toastmoister und stellte
den Bürgermeister Tom Hoctor vor,
der den Gasten ein herzliches Will,
kommen entbot. Laute und anhal
tende Rufe wurden nach Jiin"
Dahlman, dem Bürgermeister der
Metropole, Omaha, laut. Dieser
hielt dann eine seiner charaucnstl
chen durch häufigen Beifall unter

brochene Ansprache. Ihm folgten
Doc" Tanncr,

Edgar Howard vom Columbus "Te
learamm", der Rechtsbeiftand Süd
Omaha's Murphy und Andere. Don

Otters ging es nach Krug s Braue
rci, woselbst Herr Albert Krug die

Honneurs machte und den Gästen

Gelegenheit geboten wurde, m dem
Genuß des vorzüglichen Luxus"
Bier zu schwelgen. Nach kurzem

Aufenthalt gmg's nach Metz Braue

rei, wo man eine Probe öcs
Metz Old Rcliablc" Faß-

biercs machte; ferner wurde jedem
Gast cm Straußchm prächtiger Nel-kcn-

gereicht. Herr Louis Metz be-

arüßte die Ankömmlinge persönlich.
Srorz Brauerei, hatte sur einen vor
trefflichen Imbiß gesorgt, und öem
famosen Triumph-Bier- " wurde von
Kennern manch Wort des Lobes cr
theilt. Die a Franek
Musikkapelle spielte lustige Weisen.
und tm Hauptauartlcr öes Wirthe-
Vereins, dem Lokale deS Herm Ad.
Brandes, nahm man Abschied von
einander. So viel ist sicher, alle
Besucher het Staatskonvents der
Wirthe haben sich in Omaha vorzüg
lich amustrt. , ,

Einbrecher verscheucht.
' '

Letzte Nacht , brachen zwei Ein
brecher in das Pantorium an der
Joncs und' 16. Straße ein. Sie
schlichen steh in Strümpfen durch
eine Hinterthür in das Gebäude.
wurden aber vom Nachtwächter
Henry Kaiser verscheucht, bevor sie
noch irgend welche Beute machen
konnten. Herr Kaiicr hat aber doch

einen solchen Schreck bekommen.

daß er heute arbeitsunfähig ist.

Wetterbericht.

Für Omaha, Council Bluffs und

Umgegend: Unbeständige Witterung
heute Abend oder Freitag; kühler
am Freitag. , .

Skinner's Elöow Macarom bei al
Im Grsccrs, Gemacht., in NebraSkg.

sich die Arbeiter m den Schlachthau
fern seit mehreren Tagen am Streik
befanden, ist durch diese Lohnerhö
hung der Streik beigelegt worden.

'
1 '

Nebraska Preßderband.
'

Die Besichtigung der Schlacht .

liausanlagcn und der Viehhöse in
Süd-Oma-

ha bildete für die Re
daktcure von'Nebraska Dienstag die
interessanteste Nummer des reichha-
ltigen Programmes. In der zu
vorkommendstcn Weise wurden diö
Gäste bei ihrent Eintreffen in spe,
ziellen Cars empfangen. Unte?
kundiger Führung wurden alle Ein,
zelheiteiz der großen Anlagen b:
sichtigt. 'Als man mit dem

fertig war, setzte man sich

an einer reich ausgestatteten Tafel
nieder, die im Viehbörsmgebäudo
aufs Eleganteste hergerichtet worden
war. Getränks und Speisen waren
in großartiger Fülle vorhanden,
und die Herren Redakteure werd-- n

dieses Galamahl sicherlich nicht so

bald vergessen, wenn sie sich wieder
mit der einfachen bürgerlichen Kost
begnügen müssen. Einige beleh
rende Ansprachen über die EntWicke

lung der Schlachthausindustrie, und
auch witzige Redeergüsse trugen zur
Verschönerung des Mahles bei.

Darauf folgte eine Geschäfts
sitzung unter Borsitz von Präsi
dent Taylor,Nvährend welcher l. daS

Zeitungsgcfchäft in ' allen fernen,. "

Phasen l fesselnder Weise befpro
chen wurde.

Nach der Sitzung unternahmen
die Herren und Damen in etwa
100 Automobilen, die mit den Ak
SarBcn-Farbe- n dckorirt waren, eine
Fahrt durch die Hauptstraßen von
Omaha und auch hauptsächlich durch
den Tornadödistrikt.

Alle Mitglieder öes Nebraska
Preßverbandcs sollten wahrend der
selben Woche in einer Extranummer
die industriellen und kommerziellen
Borzüge ihres Gemeinwesens her
vorheben und so den Fortschritt ihrer
Stadt fördcm," lautete die Refolu
tion, die Roß L. Hammond, Redak
teur der Frcmont Tribüne", wäh
rcnd der Sitzung des Verbandes cm
füöhrte. Der Antrag wurde ein

stimmig angenommen.
Am Abend wohnten die Herren

ncbst ihren Gattincn einer ihnen zu
Ehren veranstalteten Uterhaltung im
Commercial Club bei. Es ging
äußerst vergnügt zu, und für ein
interessantes, reichhaltiges Pro
gramm war bestens gesorgt worden.
Hauptsächlich für musikalische Unter
Haltung war gesorgt worden.

Das Komite für Resolutionen
drückte seinen Dank für den herzli
chen Empfang und die geobtcnen
Unterhaltungen aus: Dem Omaha
Commercial Club, den Kaufleuten,
den der Union
Stock Fards Company, den Omaha
Zeitungen, den Suffragetten, dem
Baseball Club und den Geistlichen
von Omaha.

Zu Beamten wurden! erwählt!
Charles W. Poole von Temmseh,
Präsident; Henry Allen Brainerd
von Hebron, VicePräfident. -

,

; 'i
!ß1000 Juwelen dcrschwuuden. '

Thomas Baxter von Miance, Ne
braska, dessen Gattin, Tochter und
Schwägerin trafen auf der Reise
nach Hot SpriCgs. S. D., Mittwoch
Nachmittag uf dem Unionbahnhofe
ein. Sie nGßte nach dem Burling
ten Bahnhof gehen, um den aussah. .

renden Zug zn besteigen, und bei
der Ankunft ,dort vermißte Frau
Baxter ihre Schmucksachen im Wer
the von $1000. Sie weiß nicht
genau, ob sie dieselben auf der Bank
liegen ließ. Die Polizei wurde in
Kenntnis gesetzt und stellte Nachfor
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Die Wähle ia Mexics. '

Städte Mexico, 6. Jimi. In
Uebereinstimmung mit den Be
schlüsscn des Kongresses erließ Prä
fidcnt Huerta ein Dekret, das den
2&1 Oltobcr alZ WÄltag .S

" Im Obigen geben wix ein? Abbildung des unlängst in New oik ' errichteten ,,Maine"DcnkmalZ.
Es wurden fürs dasselbe $182,M0 aufgebracht. Der Enthüllung wohnten taufende Personcit tci. Scorge
Hcarft .(links), ein Sohn des .Zcit'.mgsherausgebcrs Hmrst, zog die Schnüre der Hülle., '

übergeben,
--'


